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Jch Imtte guerft nicht bie ^tbficht, auf die unterm 23. Februar 

I. J . gu metner öor einigen SBochen erfdEjienetten: ©rofdjta 
„S)ie ©rofjlj- §effifdje ©taatäforftoerttmftung. Ein Beitrag 
§ur Sgeffifdjen j5-man§oeriDa(tung uftn." 

Don der £farftabteilung ©rofct). 5Dcinifterium§ der Finanzen »er* 
faßten und an fämttiche HJcitglteber der beiden flogen <&tänbe* 
Kammern fotoie an bie (tof}§. öberförftereien — auffaltender* 
toeife aber nicht an mich — berfanbten „93emerfuna,en" ju 
eriräberu, denn btefe finb in einem folchen Xone gehalten, bajj 
fie eine fachliche Entgegnung at3 toenig au§ficht§reich erfcheinen 
laffen. Jch glaubte um fo meljr ©rund für einefotche ^urücf* 
ijaltung §u fjaben, at3 die „SSemertungen" nicht der breiten 
•Öffentlichkeit übergeben finb. 

S)n meine 58rofchüre nun aber auch in der gmeiten Sammer 
der Äandftönde toon dem iperru 93orfi|senden der ^orftnöteitung 
ÜU SKegierungättertreier einet ®ritit unterzogen morden ift, die 
mir menig fachbienlid) erfcheint, fo fetje ich mich im Jntereffe 
der SBalncheit und — ich miebetljote e£ — im Jntereffe be3 
^effenlandeä &u einer Entgegnung beranlafjt. 

Jch luerbe l)ierbei der 9ft in ifterial ab teilung in iljrer ge*= 
reigten und perfönlichen SEbmeljr nicht folgen, fondern mich 
auf möglichft furge und fachliche ©egenbcmerfungen befdjranfen. 

©ie&en, den 9. SKärj 1911. 

SÖeöer . 
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S)ic ©intoenbungen ber ©rop. oberen f£otftbeI)örbe gegen 
ben Jnljalt metner 93rofdjüre, bie übrigeng jimt allergrößten 
£eit nicht bie Äemjmnfte ber gangen S-rage berühren, muß ich 
auf ©runb metner Vorfiel)enden $effftelTuugen [amtlich aB nicht 
stichhaltig bezeichnen. 5)en besten SBetoeiS bafür liefern bie Von 
ber gtoeiten Kammer ber Sanbftänbe feit Vorigem Jaljre ton* 
fequent vorgenommenen Abstriche am '̂ -or st etat, unb ber Eintrag, 
ber ©roßt). Regierung felbft auf 9luft)ebung Von 5 DberfÖr* 
jtereien. 

5It§ Reformator be§ Jpeffifchett ^orstroefenä tjaBe ich mich 
tueber begeichnet noch betrachte ich mich als folchen. Stber ich 
glaube e§ mir al§ ein SSerbienst anrechnen fru dürfen, bafj ich 
alg erfter — im Jatjre 1905 — auf bie fjoljen ^ulturfoften 
ber §effifchen ©taat§forfiVerroattung unb fpater — im Jaljre 
1909 — auf bie rjoljeu SBerm alt ungelösten Ijingennefen Ijabe. 

Dixi et salvavi animam meam! 

Sjofc und VHilDetfitatS='Brttrfei'ei Ctto ftinbt, @lc(jen. 


